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Ein Teufelskreis 

Herzlichen Glückwunsch! Ihr Laborbudget 
steigt. Nach der großen Finanzkrise ist das 
übliche Laborbudget um 5 % gestiegen.1 Das 
ist die gute Nachricht. Die schlechte Nach-
richt ist, dass die höheren Finanz-
mittel insbesondere für gestiegene 
Kosten der Instrumente und Ver-
brauchsartikel benötigt werden.2 Als 
Laborleiter erwartet man von Ihnen 
weiterhin, dass Sie mit geringeren 
Mitteln mehr schaffen. Das Geld für 
einen neuen Chemiker oder ein 
neues Analysegerät, die Sie beide 
brauchen, werden Sie nicht haben. 
Selbst wenn Ihr Budget ansteigt, 
glaubt die Verwaltung oder der Ein-
kauf noch immer, dass Ihr Labor 
weiterhin zu viel Geld für die falschen 
Dinge ausgibt. 

Vielleicht liegen sie da gar nicht so 
falsch. Fast die Hälfte aller Labor-
fachkräfte geben zu, dass sie keine 
genaue Vorstellung von der Höhe der 
Jahresausgaben ihres Labors ha-
ben.3 Sie machen einfach so weiter 
wie bisher. Doch jetzt tun sie dies 
noch stärker als bisher, denn es sind 
weniger Mitarbeiter verfügbar, um mit 
weniger Mitteln mehr Tests durch-
zuführen, Bestellungen aufzugeben 
und Lieferungen zu betreuen. Trotz 
großer Bemühungen müssen sie 
zusehen, wie ihre Labore allmählich 
die Kontrolle über das eigene Budget 
verlieren.4 

Warum? In vielerlei Hinsicht hängt all 
dies mit Zahlen und Traditionen 
zusammen. Nach einer neuen Studie 
gibt das übliche Labor fast 60 % 
seines Jahresbudgets für Ver-
brauchsartikel aus, wie z. B. Säulen, 
Fläschchen und viele weitere Artikel 
für den gewöhnlichen Laborbedarf 
(siehe Abbildung – Beispiel für üb-
liche LC-Laborsäulen). Da in vielen 
Laboren die Mitarbeiter ihre eigenen 
Verbrauchsartikel bestellen können, 
ist das Ergebnis alles andere als 
effizient. Die meisten Mitarbeiter 

geben zu, dass die Kosten weniger aus-
schlaggebend sind als die Produktqualität, 
schnelle Lieferung und Markenreputation.5 
Leider trägt diese Haltung nicht zum verant-
wortungsvollen Umgang bei. Durch solche 

Bestellpraktiken entsteht zudem seit Langem 
ein hoher Zeitaufwand für die Wissen-
schaftler, wenn diese Verbrauchsartikel 
bestellen und anschließend die Lieferungen 
mehrerer – manchmal Hunderter – Zulieferer 

kontrollieren müssen. Den Über-
blick über all diese Bestellungen 
und Zulieferer zu behalten, kann 
zum Albtraum werden. Wer bestellt 
was, von wem und wie? Zwangs-
läufig führen ungenaue Angaben, 
häufige Fehlmengen, Hortung von 
Liefergut und sogar potentielle 
Sicherheits- und Gesetzes-
verstöße zu administrativen und 
kostensenkenden Maßnahmen, bis 
hin zu Entlassungen.6 Und mit 
jedem neuen Geschäftsjahr be-
ginnt der Teufelskreis wieder von 
vorn.7 

Den Status Quo ändern 

Um den Teufelskreis aus Ausga-
ben und Einsparungen zu been-
den, gibt es für Labore etliche 
Möglichkeiten, der Angst vor den 
jährlichen Budgetprüfungen vorzu-
beugen. Nachfolgend sind einige 
der Hauptgründe zur Konsolidie-
rung Ihrer Verbrauchsartikel-
einkäufe aufgeführt: 

• Ganz oben auf der Liste 
steht die Integration. Um einen 
integrierten Ansatz nicht nur 
für das Labor sondern auch für 
den Geschäftserfolg zu schaf-
fen, werden alle in den Budget- 
und Bestellprozess einbe-
zogen. Es mag sich nach Kli-
schee anhören, doch Wissen 
ist tatsächlich Macht. Es gibt 
kein besseres Beispiel, als 
dem Laborpersonal, das nach 
neuen Lösungen sucht, die 
relevanten Fakten und Zahlen 
vorzulegen. Dadurch wird 
schnell eines der eklatantesten 
Probleme aufgedeckt, das alle 
betrifft: Ohne einen zentralen 
Einkaufsplan oder die konsoli-
dierende Zusammenfassung 

Hauptgründe zur Konsolidierung Ihrer Anbieter für Verbrauchsmaterialien 
PerkinElmer 

Abb. 1  Statistiken zur LC-Säulennutzung. 
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der Anbieter von Verbrauchsartikeln – 
auf die bis zu 60 % Ihres Jahresbud-
gets entfallen – werden Labore wei-
terhin zu viel bestellen und unnötige 
Mehrkosten verursachen.8 

• Auf einem komplexen globalen Markt, 
auf dem Güter und Leistungen oft an 
Dritte ausgelagert werden, gewinnen 
Sie durch die Konsolidierung der An-
bieter Ihrer wichtigsten Einkäufe mehr 
Kaufkraft und verursachen weniger 
Kosten. Wie? Über die Produkte 
selbst hinaus können Sie – wenn die 
Bestellungen über einen einzelnen 
Verbrauchsartikelanbieter laufen, der 
wie PerkinElmer nachgewiesene 
praktische Erfahrung hat und Ihre Be-
dürfnisse erfüllen kann – bis zu 25 % 
der Kosten einsparen.9 

• Die Konsolidierung der Anbieter wirkt 
sich allmählich aber stetig positiv auf 
die Effizienz aus, sagt The Hackett 
Group, eine strategische Unterneh-
mensberatung mit Sitz in Miami, Flo-
rida, die weltweit eines der führenden 
Unternehmen zur Best-Practice-
Implementierung ist. Weil durch-
schnittlich jährlich über 1.000 Trans-
aktionen weniger bearbeitet werden 
müssen, spart das Labor Geld, da der 
Zeitaufwand und die indirekten Kosten 
je Bestellung sinken.10 

• Konsolidierungsinitiativen führen oft zu 
großen systematische Einsparungen. 
Auf dem Gebiet der Verbrauchsartikel 
bietet beispielsweise PerkinElmer eine 
große Auswahl an Laborprodukten 
und Zubehör, unabhängig vom Her-
steller Ihres Gerätes. Ebenso wichtig 
ist, dass PerkinElmer Ihrem Labor 
über OneSource® Zugriff auf eine 
umfassende Palette von Laborleistun-
gen bieten kann – eines der umfas-
sendsten Pakete für wissenschaftliche 
Laborleistungen und Unternehmens-
lösungen in der Branche. 

• Der US-amerikanische Food and Drug 
Administration Amendments Act von 
2007 (FDAAA), und die Guidance for 
Industry Format and Content for Risk 
Evaluation and Mitigation Strategies 
(REMS) der FDA, REMS-Bewertun-
gen und vorgeschlagene REMS-Ände-
rungen. FDA-Grundrichtlinien: Guid-
ance for Industry Good Pharmaco-
vigilance Practices and Pharmaco-
epidemiologic Assessment (2005). 

• Leitlinie der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (EMA) zu Risikomanagement-
Systemen für Humanarzneimittel 
(2005). 

• Im Juli 2012 führte die EMA neue, 
strengere Leitlinien für Pharmako-
vigilanz-Aktivitäten ein: Bewährte 
Verfahrensweisen bei der Arzneimit-
telüberwachung (Good Pharmaco-
vigilance Practice – GVP), die Band 
9A der Richtlinie ersetzt hat. 

• International Conference on Harmoni-
sation's (ICH) ICH-harmonisierte drei-
gliedrige Richtlinie: Pharmacovigilance 
Planning --E2E (2004). 

• Konsolidierungsinitiativen reduzieren 
Non-Compliance-Vorkommnisse. Un-
tersuchungen zeigen tatsächlich, dass 
Anbieter-Compliance und interne 
Compliance zu einer größeren Zufrie-
denheit der Stakeholder führen, das 
Auftreten von Non-Compliance-Prob-
lemen um durchschnittlich 10 % sen-
ken und das Missbrauchspotential ver-
ringern.11 

• Es ist viel einfacher, mit einem 
einzelnen Anbieter Preisverhand-
lungen zu führen. Der Grund ist sim-
pel. Sie sind nicht nur einer unter vie-
len. Sie haben auch eine klarere 
Sichtweise darüber, was Ihr Labor hat, 
tut und in Zukunft zu erwerben plant. 
Solche Daten bieten die Hebel-
wirkung, die Sie bei einer Mehr-
Händler-Praxis vielleicht vermissen.  
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